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DieZüricherLebensrifttelhilfsaktion.Wiebekannt,hatdie
StadtZüricheinegrosseAbtionfürLebensmittelsendungen
an Wiener Einder ins Werk gesetzt .An die Spitze dieser
Aktion stellten sich der Stadtpräsident der StadtZärich
HansNägelf ,unterstützt vomGeneralsekretärdes

HilfskomitéesPaulWilliBierbaumundalstechnisches
OrganderDirektordesstädtischenLebensmittelamtesin
Zürich Karl Wächter .Die Bemühungender Genannten ,sewie
der Mitgliederdes Komitéesundder Stadt Zürichselbst

denNasd
veranlassendie UmgehungyundauchandereKantöne ,sichan
derSamnlungfürWienzubeteiligen.Frauen,Männerund
TöchterausdenverschtedenenGesellschaftskreisenhaten
sichin denDienstderAktiongestellt ,besorgenden
mannellen und den Püfodienst ,Leute vonbescheidenster
LebensstellungbringenihreBeiträgeundGaben,vielfach
mitherzlichenWünschenin WortundSchriftbegleitet .
Geradezu rührend ist es ,zu sehen ,wie Schulkinderden
AuftorderungenderLehrerundLehrerinnenmitherzlichr
Bereitwilligkeitantsprechenundihr SchärfleinzurLebens¬
mittelspende für die WeenerKinder beitragen .Hiersei

nureinBriefvonSchweizerSchulkindernandieWiener
Kinderangeführt:LieheFreunde,liebeFreundinnen
Ueberall in unserem Ländchen hat man Nure Hilferufe ver¬
nommen;undüberallist mangernebereit ,Duchausder
bitteren Not ,in die Ihr unverschuldetgeraten seid ,zuhel¬
fen .Und an diesem Liebeswarke für Duch ,liebe Wiener

Freunde ,wollten auchwir Schüler undSchülerinnenderS
B.B.SchuleinChiassomithelfen.Freudigbrachtenwir
deghalbunserePäckleinmit entbehrlichenBebwnemitteln
zur Schule .Es ist ja freilich nur wenig ,waswirzusammen¬
brachten,;dochwisst ,wirsindebennureinekleineSchar
unddarnhabenauchwirnichtmehrimUeberfluss .Im

Vergleiche zu Euch aber sind wornoch recht glücklich .Wie
gerne möchtenwir Wuchwiel ,viel mehrgehicken .Wennwir

nur könnten !Doch wir sind ja nicht allein ,die helfen

wollen .Wirhoffen ,in derSchweizwerdesovielgesammelt,
dassIhr ausärgsterNoterreutetwerdet .Wirwünschenauch

von ganzemHerzen ,der langersehnte Frieden bringe Euch ,
uns Alleneine glücklichereZeit .

Diesist dasBegleitschreiben,dasdieSchulkinder
in Chiasso den von ihnen gespendeten 16 Paketen mitLiebes¬
gaben an die Wiener Kinder beigaben .

Auch die Tätigkeit der gemeinnützigen Gesellschaft

desKantonsZürich ,der an die BewohnermitderBitte
herantrat ,Ffür den Monat Jänner auf 25 Gram Brot pro Woche

zu verzihhtenunddiesedenWienernzugutekommenzulässen ,
darf nicht unerwähntBleiben .Theaters ,Kinos - undandere
Vergnügungsstättenin denSchweizerKantonenstellten
sich in denDienstder Liebesgabenspendenfür dieStadt

Wien .Es sei nur darauf hingewiesen ,dass dasZüricher

StadttheatereineeigeneVorstellungin Interesseder
SchweizerischenHilfsaktion für Wienveranstaltete unddie

EinnahmedesAbendes,derdenZüricherndasSingspiel
WienerEinder "brachte ,derAktionzurVerfügunggestellt

wurde .
Dies sind in grossen Umrissen Bilder von derWerbe¬

tätigkeit derSchweizerfür die Hilfsaktionfür Wien .Wien
wirddenSchweizernsowohldenKörperschaften,wieden
EinmelpersonenihreHilfsbereitschaftin bedrängterZeit
nichtvergessen .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandenStadtpräsidenten
Nägele folgendes Telegrammgesandt :Hocherfreut überheute
eingelangtesSchreibenbetreffenddie Hilfsaktionder
StadtZürichsprecheichvorläufigaufdiesemWegefür
dankenswerteHilfsbereitschaft namensder GemeindeWien
denwärmstenDankaus .Insbesendersein herzlichesVergelts¬
gottdenliebenKindernZürichs ,diesichmitsogrossem
Eifer an demLiebeswerkbeteilt haben .
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